
Mandern, Korbach 

Salomon Joel Katz 
geb. 1.11.1860 zu Mandern1 
gest. 31.3.1932 in Korbach 
Eltern: 

Händler Salomo Katz und 
Bertha, geb. Katz 
Ehefrau: 

Ida, geb. Stern (1865-1931) 
Eheschließung: 24.12.1886 in Rodheim 
Kind: 

Delvin (genannt Theodor) (1887-1933) 
Beruf: 

Pferdehändler 
Wohnung: 

Korbach: Briloner Straße 8 
Ab 1931: Flechtdorfer Straße 4 
 
Bis 1887 

Salomon Joel Katz betrieb in Mandern eine Pferdehandlung unter dem Namen „Joel Katz 
Söhne Salomon und David“.  
 
1887 

Im Januar zogen Salomon und Ida Katz von Mandern nach Korbach, wo Salomon eine 
Pferdehandlung betrieb. Man nannte ihn – zur Unterscheidung vom „Kuhkatz“ – den 
„Pferdekatz“.2 Sie wohnten zur Miete im Haus Briloner Straße 8. 
Am 3. August wurde Sohn Delvin in Korbach geboren. 
 
1906 

Sohn Delvin absolviert am Korbacher Landesgymnasium das Abitur und nimmt ein 
Medizinstudium in Berlin auf. 
 
1914 

Sohn Delvin heiratet die 21jährige Anna Wolf aus Köln. 
 
1916 

Enkeltochter Hanna Leonore wurde am 27. November in Köln geboren. Schwiegertochter 
Anna wohnte mit ihr vorübergehend bei der Familie Katz in Korbach. 
 
1919 

Salomo J. Katz kandidierte auf der Liste der SPD bei den Kreisvorstandswahlen. 
 
1920 

Enkel Karl Ludwig wurde am 1. September in Fürth geboren. 
 
1931 

Ehefrau Ida starb im Alter von 66 Jahren. 
Salomo Joel zog in das Haus Flechtdorfer Straße 4. 

                                            
1 Geb.- und Sterbedaten, Ehefrau: Wilke, S. 71 (Grabinschrift) 
2 Marion Lilienthal: „Erwürgt im Konzentrationslager Dachau“. Das Schicksal des aus Korbach stammenden 
Arztes Dr. Theodor Delwin Katz“, veröffentlicht in „Mein Waldeck“. Beilage der Waldeckischen Landeszeitung 
für Heimatfreunde, 28. September 2013 



Mandern, Korbach 

 
1932 

Salomon Joel Katz starb im Alter von 71 Jahren in Korbach. 
 

 
 
Inschrift3:  
Hier ruhen  
 
Salomon Katz 
geb. 1.Novbr. 1860 
zu Mandern 
gest. 31.März 1932  
 
Ida Katz, geb. Stern 
geb. 26. April 1865 
zu Rodheim v. d. H. 
gest. 7. April 1931  
 
(Übersetzung der hebräischen Inschrift darunter:)  
 
Ihre Seelen seien eingebunden im Bunde des Lebens. 

                                            
3 Inschrift und Übersetzung: http://web.uni-marburg.de/hlgl/lagis//juf.html; Farbfoto: Stadtler 


